
Mein Beratungs- Betreuungskonzept & 
Selbstverständnis als Berater*in
• Was sind meine Tätigkeiten an der Uni? Lehrbeauftragter BA SozArb; neu: MA SozArb

• Wann und wo biete ich Sprechstunden/Beratungen? am Rande von Seminarsitzungen; sonst auf Anfrage/Terminbuchung telefonisch oder pers.

• Wie organisiere ich Sprechstunden und Beratungen? 30min nach Terminvereinbarung https://doodle.com/bp/marcludwig/termin

• Wie sollen sie Studierende ggfs. darauf vorbereiten? im Projektseminar bereite ich Studierende* auf BA Arbeit vor 

• Wie sieht mein Beratungssetting aus? (Zeitfenster, Raum, Medium, Absprachen...) Beantwortung von Fragen; eigene Mitschriften, Aufzeigen von Bsp.

• Wie verbinde ich ggfs. Lehrveranstaltungen mit Sprechstunden? Termine sind in der Regel nach dem Seminar (im WiSe 3h vor MA Seminar)

• Wie gehe ich mit Emails um? i.d.R. Antwort eine Woche später (hält sich zum Glück in Grenzen)

• Für welche Fragen/Anliege/Themen stehe ich zur Verfügung? Schreibblockaden, Betreuer_innen-Suche/Hinweise

• Welche Rollen Aufgaben sehe ich für mich in der Beratung? Coaching zu wissensch. Schreiben; Unterstützung in der Themeneingrenzung

• Für was sehe ich mich nicht zuständig? (Methodik?)

• Wie gehe ich damit um, wenn jemand persönliche Probleme anspricht? zuhören, eigene Erfahrungen schildern, an weitere Unterstützer* verw.

• An wenn könnte ich verweisen? Was könnten Unterstützungs-, bzw. Klärungsangebote sein? Auf welche Angebote kann ich verweisen? StudW

• Was ist mir in einem Beratungs- bzw. Betreuungsprozess wichtig? Welche Beratungs- und Gesprächsstrategien setze ich ein? Lösungsor. Gespr.führ.

• Worauf muss ich in Beratungen achten? Wo sind vielleicht „meine blinden Flecken“, durch die ich in der Beratung vielleicht zu viel Nähe oder Distanz 
einbringe? Peer-to-peer Charakter kann zu Diskussion bzw. mehr Rechtfertigungsdruck führen

• Wenn ich Studierenden Feedback gebe, was ist mir dabei wichtig? Wodurch gelingt es, dass Feedback zu Lernprozessen beitragen? eigene 
Bsp./Erfahrungen




